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Radverkehrsmaßnahme Wangen 
 
 
 
 
I. Beschlussantrag 

 
Kenntnisnahme. 
 
 

II. Sach- und Rechtslage, Begründung 
 
Am 24.09.2013 hat der Ausschuss für Umwelt und Verkehr die Verbesserung der 
Radverkehrsinfrastruktur in Wangen beschlossen (vgl. UVA 2013/45). Die Verwal-
tung hat daraufhin, ausgehend von der Radverkehrskonzeption des Kreises, welche 
am 22.07.2011 im Kreistag als Rahmenprogramm der Radverkehrsförderung von 
2012 bis 2021 beschlossen wurde (vgl. UVA 2011/29), die Umsetzung der Maß-
nahmen mit der Gemeinde abgestimmt und von einem externen Büro erarbeiten 
lassen.  
 
Die Verbesserung der Radwegeinfrastruktur, die für Wangen im September 2013 
beschlossen wurde, umfasste neben der Markierung von Schutzstreifen auch die 
Sanierung des Rad-/Gehweges entlang der K 1451 zwischen Einfahrt Supermarkt 
und Hanglichstraße. Im Laufe der Untersuchung zur Umsetzung der Maßnahmen 
zeigte sich, dass umfangreiche Maßnahmen zur Sicherung des Hanges, an wel-
chem sich der Rad-/Gehweg befindet, notwendig sind. Dadurch konnten die ur-
sprünglich angenommenen Kosten von ca. 60.000 € nicht gehalten werden. Nach 
neuerlichen Kostenberechnungen hat die Maßnahme insgesamt ein finanzielles Vo-
lumen von ca. 165.000 € erreicht (siehe Kostenschätzung Anlage 1).  
 
Hinzu kommt, dass die Ortsdurchfahrts-Grenze (OD-Grenze) entsprechend eines 
Vorschlags des Straßenbauamtes nach außen verlegt werden soll nach der Ein-
mündung zum Edeka -Markt. Durch diese Verlegung wäre der Landkreis nicht mehr 
Baulastträger und könnte daher nicht mehr in eine Finanzierung der Maßnahme 
einsteigen. Der Zeitpunkt der Verlegung der OD-Grenze kann zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht genannt werden. Das übliche Finanzierungsmodell, welches vor-
sieht, dass die Gemeinde als Baulastträger 2/3 und der Landkreis 1/3 der Kosten in 
Form einer Förderung übernimmt, konnte nicht erreicht werden. Daher kann die ur-
sprünglich vorgesehene Sanierung des Geh-/Radweges zwischen Eingang Super-
markt und Hanglichstraße nicht umgesetzt werden.  
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Die Markierungen der Schutzstreifen entlang der K 1451 und K 1410 wurden am 
17.10.2013 im Gemeinderat beraten. Nach einer kontroversen Diskussion einigte 
man sich darauf, dass ein Ingenieurbüro Pläne erarbeiten soll, die nach Möglichkeit 
beidseitige Schutzstreifen vorsehen. Zudem sollte die K 1451 im Bereich des Hotels 
„Die Linde“ bergauf nicht markiert werden. Die Ausfahrtsituation des Hotels sei für 
Radfahrerinnen und Radfahrer zu unübersichtlich und daher zu gefährlich. Statt-
dessen wird der Radverkehr künftig in Richtung Rechberghausen abseits der 
Hauptsstraße über den Mollenhof geführt. Dieser Wegeführung hat die Verwaltung 
zugestimmt, da es sich nicht um eine umwegige Führung handelt und der Radver-
kehr lediglich auf einem kurzen Abschnitt abseits der Hauptstraße geführt wird.  
 
Die vom Büro Lübke erarbeiteten Pläne werden am 12.03.2014 in einer Bürgerver-
sammlung erstmals öffentlich präsentiert. Am 13.03.2014 befasst sich der Gemein-
derat der Gemeinde Wangen mit den Plänen unter Berücksichtigung der Ergebnis-
se der Bürgerversammlung vom Vortag. Die Ergebnisse können anschließend di-
rekt in die Sitzung des UVA am 18.03.2014 eingebracht werden.  
 
Da die Sanierung des Rad-/Gehweges zwischen Einfahrt Supermarkt und 
Hanglichstraße aufgrund der Kostenexplosion und der veränderten Baulast nicht 
mehr umgesetzt werden kann, belaufen sich die Kosten nicht wie bisher geschätzt 
auf ca. 75.000 €, sondern auf maximal 15.000 €.  
 
Die Verwaltung bedauert, dass die Sanierung des Geh-/Radweges zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht in der ursprünglich geplanten und für den Radverkehr günstigeren 
Variante umgesetzt werden kann. Höhere Priorität liegt jedoch auf der Holzhäuser 
Straße und der Hauptstraße, über welche die neue „Östliche Schurwaldroute“ ge-
führt wird. Dadurch entsteht eine durchgängige Radverkehrsverbindung von Holz-
hausen über Wangen bis nach Rechberghausen.  
 
 

III. Handlungsalternativen 
 
Derzeit keine. 
 
 

IV. Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten 
 
Das finanzielle Volumen der Radverkehrsmaßnahmen in Wangen sinkt von bisher 
75.000 € auf maximal 15.000 €.  
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V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind berührt: 
 

  Übereinstimmung/Konflikt 
1 = Übereinstimmung, 5 = keine Überein-
stimmung 

 
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 

1 2 3 4 5 
Themen des Zukunftsleitbildes nicht berührt      
Zukunft von Freizeit und Sport      
Zukunft des Gesundheitswesens und des Tourismus      
Zukunft der Mobilität      
       
      
Themen des Verwaltungsleitbildes nicht berührt      
 
 
 

 

StegerM
Textfeld

StegerM
Textfeld



 

Anlage 1 zu BU 2014/14 


	kt_2014-03-18_uva_bu_2014-14_komplett.pdf
	BU_UVA_14_Anlage1



